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I WMöglichkeit geboten iſt mit Zuſtimmung der Bundesſtaaten die
RKompetenz des Reiches za erweitern

I gegnete ſich mit der von dem Vicepräſidenten des preußiſchen
Stkaatsminiſterinms Dr v Miquel als Abgeordneten ſeiner

Zeit entwickelten Anſicht daß ein ſolches Reichswohnungsgeſetz
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Die Arbeiterwohnungsfrage
Richt weniger als ſechzehnmal ſind in der letzten Reichstags

eſſion die Wohnungsnolh und die Mißſtände der Wohnungs
erhältniſſe der Arbeiter zur Sprache gekommen Das Ergebniß
icſer Berathungen war der im November v J gefaßte Be
inß an den Reichskanzler das Erſuchen zu richten eine
Kommiſſion einzuberufen an welcher auch Mitglieder des
Veichstags betheiligt ſind mit der Aufgabe durch Unterſuchung

beſtehenden Wohnungsverhältniſſe und der auf dieſelben
glichen Geſetzes und Verwaltungsbeſtimmungen feſtzuſtellen

be ug
I e und in welcher Weiſe ein Eingreifen des Reiches zur Be

ſeitigung der Wohnungsnoth angezeigt ſei
Enen neuen Antrieb hatte die Behandlung dieſer Frage in

der verfloſſenen Seſſion dadurch erhalten daß durch die Neu
kormulirung des S 129 des Alters und Jnvalidenverſicherungs
geſetzes die Möglichkeit geſchaffen wurde die großen Kapitalien
der Verſicherungsanſtalten in noch weit umfaſſenderem Maße
als bisher zur Beſchaffung billiger und guter Arbeiterwohnungen

Ferner haben zahlreiche Vereine für innere
Miſſion und Spezialvereine wie der Verein Arbeiterheim
m Bielefeld und namentlich der in Frankfurt a M begründete
Verein Neichswohnungsgeſetz eine ſozialpolitiſche Jnitiative
zuf dieſen Gebiete eifrig befürwortet Mit anderen Fraktionen

ihrer in früheren Jahren eingenommenen Stellung ent
u

ſprechend die nationalliberale Fraktion im Reichstage erklärt
M daß ſie von der Noth auf dem Gebiete des Wohnungsweſens

tief durchdrungen iſt und den lebhaften Wunſch hat auf dieſem
Gebiete zu einer Reform zu gelangen

Anf dem Wege zu dieſem Ziel ſteht als erſtes Hinderniß
wie die oben mitgetheilte Reſolution andeutet die bisher noch
ungelöſte Frage der Kompetenz ob und inwieweit Reich
Einzelſtaat und Gemeinde dafür Normen aufzuſtellen berechtigt
ſind Vielfach wird angenommen daß das Reich in aus
reichendem Maße zuſtändig ſei theils zufolge Artikel 4 Abſ 15
der Verfaſſung die dem Reiche die Medizinalpolizei zuweiſt
theils zufolge Artikel 78 der Reichsverfaſſung worin die

Dieſe Auffaſſung be

venn es ſich auf gewiſſe Minimalforderungen beſchränke im
ganzen Reiche durchführbar ſei Dieſe Anſicht aber hat im
verfloſſenen Jahre eine Korrektur erhalten des Juhalts daß
f inz der föderaliſtiſchen Verfaſſung Deutſchlands ſehr große
und faſt unüberwindliche Schwierigkeiten zur Zeit noch vor
hauden ſind die ſolche Geſetze als Reichsgeſetze zu erlaſſen
erſchwereu

Die Reichsregierung hat die Quinteſſenz der Wohnungs
reform dahin umſchrieben daß man auseinander zu halten hat
die Wohnnngéepolizei das Verbot ungeeigneter Wohnungen
und die Wohnungsfürſorge die Beſchaffung allen gefundheit
lichen Anforderungen entſprechender Wohnungen für die minder
bemittelten Schichten und auf beiden Linien gleichmäßig vor
gehen muß wenn nicht die Wohlthat zur Plage werden ſoll
Ferner hängt die Wohnungspolizei aufs engſte mit der Bau
polizet zuſammen die Sache der Einzelſtagten iſt Schließlich
aber kommen nirgends mehr als gerade in der Anlage menſch
licher Wohnungen die Beſonderheit des Klimas und die
ſonſtigen örtlichen Eigenheiten erſchwerend für eine einheitliche
Regelung in Betracht Jmmerhin verdient anerkannt zu
werden daß die Reichsregierung es bei dieſen Bedenken nicht
hat bewenden laſſen ſondern die Wohnungsfrage als eine der
wichtigſten der Gegenwart anerkannt und die eruſteſte Aufmerk
amkeit der verbündeten Regierungen dafür zugeſagt hat

Ihre weiteren Entſchließungen aber hat die Reichsregterung
von der Auffaſſung der Einzelregiernngen abhängig gemacht
und deren Meinungsäußerung erbeten inwieweit der Reſolution
entſprochen werden könne Jnsbeſondere ſind Verhandlungen
mit der preußiſchen Staatsregierung gepflogen worden die
Hrerſeits dieſelbe Frage Ende vorigen Jahres bereits eingehen
r erwogen hat Jnzwiſchen iſt die Reichstagsſeſſion geſchloſſen
und hat die Sache mitten im Stadium der Erwägungen
vrückgelaſſen indem die Reichsregierung auf das Material
aus den Bundesſtaaten wartete um ſich über eine Unterſuchung
w Wohnungsfrage durch die angeregte Kommiſſion ſchlüſſig

machen Seither hat man nichts mehr von der Stellung
a insbeſondere der preußiſchen Staatsregierung vernommen

eng ſoeben vom Miniſterium für Handel und Gewerbe
möge d Jebeuen Gewerbegaufſichtsberichte laſſen ver
vwilhe der zwiſchen den Berichten herlaufenden Urtheile ver

et wie die preußiſche Regierung darüber denkt
den Aeußerungen ſcheinen uns in dieſer Beziehung beſonders
rung a die eine geht dahin daß eine durchgreifende Beſſe
ſezigtz Wohuungsverhältniſſe zu den allerdringlichſten
ſamt politiſchen Aufgaben gezählt werden muß Sie
in el gus dem Aufſichtsbericht für Düſſeldorf einem Bezirk

viel mee zur Beſſerung der Arbeiterwohnungeverhältniſſe
grünen giebt Die zweite Aenßerung geht dahin daß eine
e dung Beſeitigung der Wohnungsnoth überhaupt die
kräfti r Wohnungsfrage ohne ein thatſein wer Ein greifen der Gemeinden kaum möglich

ezirken 5 Jm übrigen bringen die Berichte aus faſt allen
inſolge katerial in Hülle und Fülle dafür wie ſehr gerade
der Ved es Anwachſens der induſtriellen Arbeiterbevölkerung
Angebot an kleinen Wohnungen weit mehr wächſt als das
preiſe ſü und allerorts gerade durch das Steigen der Mieths
di r kleine Wohnungen die Lohnerhöhung ausgeglichen und

ſehr wünſchenswerthe Hebung der Lebenshaltung der
aufgehalten wird
h tsberichte bringen zwar auch zahlreiche und er
achweiſe dafür wie Arbeitgeber um die Beſchaffung

ie Il

ſreuliche

von Arbeiterwohnungen ſich bemühen Gemeinden eine rührige
Jnitigtive entwickeln wie mit Hilfe der Gelder der Landes
verſicherungsanſtalten ſchon bisher viel geleiſtet worden und
eine nicht geringe Anzahl von Arbeitern mit Unterſtützung der
Arbeitgeber ein behagliches Heim ſich ſchafft Aber es ſind
bisher immer noch Tropfen im Eimer in Anbetracht des vor
handenen und ſtändig ſteigenden Bedarfs Da indeß wie die
preußiſchen Gewerbeberichte auch die der übrigen Bundesſtaaten
zu ähnlichen Feſtſtellungen gelangt ſind ſo geben wir der Hoff
nung Ausdruck daß die Umfrage bei den Bundesregierungen
im Verein mit den von uns ſchon erwähnten neuerlichen An
regungen des Vereins Reichswohnungsgeſetz zu Frankfurt
und des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege ein Ergebniß
zeitige vermöge deſſen auch auf dem Gebiete der Wohnungs
fürſorge Staat und Geſellſchaft im Dienſte ſozialer Friedens
arbeit ſich fruchtbar erweiſen können

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Heſſen und bei Rhein iſt am
Sonntag vormittag /211 Uhr verſchieden

Dem Präſidenten des Reichsmilit är Gerichts von
Gemmingen ſtehen als militäriſche Mitglieder Generalmajor
von Kaltenborn Stachau und Oberſt Brandau zur
Seite außerdem werden 18 außeretatsmäßige militäriſche Mit
glieder ernannt darunter auch ſächſiſche Militärbevollmächtigte

Die 80 Millionen Anleihe
Die Begebnug von 80 Millionen Anleihe in den Vereinigten

Staaten von Nordamerika wird auf das lebhafteſte kommentirt
und man kann dabei die Wahrnehmung machen daß über die
Zweckmäßigkeit dieſer Begebung an das Ausland die abweichendſten
Anſichten herrſchen Die einen tadeln es daß die Regierung
ſo viel Rückſicht auf die innerhalb der letzten Monate in die
Erſcheinnpg getretene Verſteifung des deutſchen Geldmarktes ge
nommen hat und ſehen in dem Verfahren der Regierung ein
geradezu beleidigendes Mißtrauen in die Opferwilligkeit und
den Patriotismus des deutſchen Volkes die anderen aber er
blicken in dem Anrufen des amerikaniſchen Geldmarktes einen
finanziellen Vortheil für das Reich zumal das Geld bei dem
jetzigen Diskontſatz ſich ſchwerlich zu einem niedrigeren Zinsſatz
hätte beſchaffen laſſen und die Aufnahme einer Anleihe oder
die Begebung von Schatzanweiſungen in Deutſchland den gegen
wärtig auf unſerer 3 und 3prozentigen Reichs und Staats
anleihe laſtenden Druck verſchärft haben würde Derartige
Finanzgebahrungen ſtehen zu ſehr unter dem Einfluß des
jeweiligen Standes des Geldmarktes und mancherlei anderer
Faktoren als daß ſie zur Parteifrage gemacht werden könnten
und man kann die Angelegenheit deshalb foweit ſie die Frage
betrifft ob die Deckung des Geldbedarfes des Reiches praktiſcher der
amerikaniſchen oder der deutſchen Finanz hätte übertragen wer
den können auf ſich beruhen laſſen Was die Geldanfnahme
an ſich anbetrifft ſo wird uns heute von beſtunterrichteter Seite
mitgetheilt daß es ſich nicht wie es bisher immer hieß um
Schatzanweiſungen handelt ſondern um 80 Millionen Mark der
zur Verfügung ſtehenden etatsmäßig bewilligten Kredite
Nach der dem Reichstag in der letzten Seſſion vorgelegten Denk
ſchrift über die Ausführung der ſeit Beſtehen des Reiches er
laſſenen Anleihegeſetze bezifferte ſich Ende Oktober 1899 der
Geſammtbetrag der zur Verfügung ſtehenden Anleihekredite auf
netto 2,236,226,744 57 M Davon wurden realiſirt 2,168 647,742 80
Mark Für das Jahr 1900 alſo das laufende Etatsjahr ſind
nach Maßgabe des Etatsgeſetzes hinzugekommen 72,620,029
die der Reichskanzler ermächtigt iſt wie auch die vorerwähnten
noch zur Verfügung ſtehenden Kredite zur Beſtreilung einmaliger
außerordentlicherusgaben der Verwaltungen des Reichsheeres
der Marine und der Reichseiſenbahnen im Wege des Kredits
flüſſig zu machen

Ganz ſo überraſchend wie einige Blätter behaupten iſt übrigens
einzelnen Börſen und Bankkreiſen der Abſchluß der Begebung
mit dem amerikaniſchen Bankkonſortium doch nicht gekommen
Verhandlungen zwiſchen den amerikaniſchen Banken und zwei
deutſchen Banken haben thatſächlich ſchon ſeit einigen Tagen
ſtattgefunden allerdings war man bemüht bis zum Abſchluß
der Verhandlungen hierüber möglichſt wenjg in die Oeffentlich
keit gelangen zu laſſen und ſchreckte in dieſem Beſtreben ſelbſt
vor einem ausgeſprochenen Dementi nicht zurück Man mag im
übrigen ſich jetzt zu der vollendeten Thatſache ſtellen wie man
wolle jedenfalls gewinnt die finanzielle Transaktion des Reichs
ſchatzamtes ihre ernſteſte Bedeutung gerade durch die gegen
wärtigen geſpannten politiſchen Verhältniſſe Man kann ruhig
zugeſtehen daß die Regierung nachdem die vorhandenen Ueber
ſchüſſe für die Beſtreitung der Koſten der chineſiſchen Expedition
aufgebraucht ſind ſich jetzt in die direkte Zwangslage verſetzt
ſah weitere Mittel durch Anleihekredite flüſſig zu machen Da
die vorhandenen Ueberſchüſſe 32 Millionen Mark betrugen und
zunächſt verbrancht worden ſind ehe an eine nene Flüſſigmachung
von Geldern herangetreten wurde ſo beweiſt das daß die Koſten
der China Expedition bis zum Zuſammentritt des Reichs
tags auf etwa 120 Millionen Mark zu ſchätzen ſein werden
Und damit behalten diejenigen Blätter recht die unlängſt darauf
aufmerkſam machten daß ſchon jetzt mit einer Ausgabe von
100 Millionen gerechnet werden müſſe Für den Reichstag der
doch einmal einberufen werden muß wird das ein keineswegs
angenehmer Verhandlungsſtoff ſein

Zwei beachtenswerthe Mahnungen
Es mehren ſich erfreulicherweiſe die Anzeichen dafür daß man

auch in Handwerkerkreiſen immer mehr zu der Ueber
zeugung gelangt daß die Kritik die in letzter Zeit an bedenk
lichen Erſcheinungen der ſogenannten Mittelſtandsbewegung von
einer dem Handwerk keineswegs unfreundlichen Seite geühbt

worden iſt eine zwar ſtrenge aher nicht unberechtigte war

Auf dem 17 bayeriſchen Handwerkertag der kürzlich in
Herzogenaurach ſtattgefunden hat ermahnte der Vorſitzende die
derte wie wir einem Bericht der N Bayer Landesztg
entnehmen

ſich in erſter Linie als Handwerker zu fühlen und erſt in
zweiter Linie als Parteimann Der Ertrinkende frage
nicht darnach ob derjenige der ihm den Rettunstttric zuwirft
Katholik Proteſtant oder 9 ſei er greife einfach danach
und ſo müſſe es auch beim Handwerk ſein Eine Beſſerung
in den eigenen Reihen I rlanng der Jnkollegialität
und der gegenſeitigen erdrückenden Konkurrenz unter den
Handwerkern ſei unbedingt nothwendig z tadeln ſei es
auch daß heute jeder nur halbwegs talentirte Handwerkersſohneinen ſog gelehrten Beruf ergrelfen müſſe

Auch der Weſtf Merkur ein Blatt das immer den Zünftlern
die Stange gehalten hat empfiehlt jetzt den Handwerkern

nicht wie ein trotziger Knabe ſchmollend im Winkel zu ſtehen
ſondern feſt mit zuzugreifen und von neuem an dem Wieder
aufbau des Handwerks zu arbeiten eder Handwerker der
ehrlichen Willens iſt hat vor ſich ſelbſt und ſeinem Gewiſſen
die Pflicht nach Kräften zu helfen Oder wirft man etwa
F B nach einem großen unverſchuldeten Brande den letzten

eſt der verbliebenen Habe auf den Trümmerhaufen und ver
rößert ſomit noch ſein Elend Durch hoffnungsloſes
lagen iſt dabei nichts zu erreichen ſondern nur durch

zielbewußtes Arbeiten und Einigkeit Hierin aber
liegt eine dritte Urſache welche den Wiederaufbau die Organi
ſation des Handwerks im Rahmen der neuen Zeitläufte
bisher verhindert hat Parteiweſen Neid und Un
einigkeit ſind es Sie haben das zum Theil mit verurſacht
Jn kleinlichen Zänkereien zerreibt man gegenſeitig
ſeine Kräfte ſtolpert über Zwirnusfaden und verliert zur

reude der Gegner der Handwerks Organiſation das Haupt
iel die wirthſchaftliche Hebung des Standes aus den Augen

ie vierte Haupturſache liegt nicht zum geringſten in deu
Mangel an Kenntniß derjenigen Mittel welche die

eutige Geſetzgebung und Entwicklung dem Handwerke dar
ietet um ſich wieder emporzuarbeiten Viele Handwerker

ſind leider in betrübender Unkenntniß der Mittel befangen
welche ihnen die neuere Geſetzgebung bietet um die erdrückende
Uebermacht des Kapitals eben durch daſſelbe Mittel durch
Kapital und zwar durch das Kapital der Geſammtheit in
Genoſſenſchaften zu bekämpfen

Wir wollen nur hoffen daß dieſe Rathſchläge und Mahnungen
von den Handwerkern nun auch befolgt werden

Politiſches
Als Herr v Rheinbaben Herrn v d Recke als Miniſter

des Jnnern in Preußen ablöſte glaubten einige Optimiſten daß
die Aera des ausgeſprochenen Parteiregiments ſich langſam
ihrem Ende zuneigen werde Von einer Seite die dem neuen
Miniſter verwandtſchaftlich nahe ſteht und über die politiſchen
Anſchauungen deſſelben gut unterrichtet zu ſein glaubte wurde
damals der Hoffnung Ausdruck gegeben daß der Nachfolger des
Herrn v d Recke in durchaus konſtitutionellen Bahnen zu
wandeln bemüht ſein werde Heute iſt Herr v Gerlach der
Neffe des Herrn v Rheinbaben von dieſer Jlluſion gründlich
kurirt Jn ſeiner Heſſ Landesztg leſen wir jetzt

Die Fälle Dullo und Krieger ſind Anzeichen böſeſter Ten
denzen in den oberen Regionen Der Selbſtverwaltung
dieſem ſchwer errungenen Gut geht es an den Leib Herr
v Rheinbaben aber der nun ſeit einem Jahre gerade die
miniſteriellen Geſchäft führt iſt bereits reif über reif für
ſeinen Nachfolger

Wie tief muß die Mißſtimmung im Volke über das rektionäre
Regimeut in Preußen gehen wenn in der letzten Nummer des
Kladderadatſch mit Rückſicht auf das Verhalten der Behörden

im Falle Dullo in die bittere Klage ausbricht
Groß denkt man im Reiche aber klein Und ängſtlich im

Preußenlande Daß Preußen zum Deutſchen Reich gehört
Gereicht uns beinahe zur Schande

Sollte das dem konfliktslüſternen Miniſter des Jnnern nicht zu
denken geben

Die Königsberger Beſtätigungs und Bevor
mundungs Affaire welche die Perſon des Miniſters des
Jnnern Frhrn v Rheinbaben ſo unliebſam in den Vorder
grund hat treten laſſen iſt in ein neues Stadium getreten Der
Oberbürgermeiſter von Königsberg i Pr Herr Hoffmann
ſchreibt der Königsb Hart Ztg der Herr Regierungs
Präſident habe ihn ſeinerzeit von dem Jnhalte derjenigen
Verfügung durch die der Herr Miniſter des Jnnern
gewiſſe Eröffnungen an die Direktoren Dr Dullo und Dr Krieger
anordnete perſönlich in Kenntniß geſetzt und zwar bevor
er die Genannten zum Erſcheinen auf der Regierung aufforderte
Mit Recht wirft das genannte Blatt die Frage auf warum der
Oberbürgermeiſter dieſe ſeine Wiſſenſchaft den beiden Herrnn
verheimlicht habe trotzdem in den Eingaben an den Oberbürger
meiſter ausdrücklich auf die Uebergehung der vorgeſetzten Dienſt
behörde durch den Regierungspräſidenten hingewieſen worden
iſt Wenn er damals den Betheiligten ſeine Wiſſenſchaft ver
ſchwiegen hat warum giebt er ſie jetzt der Oeffentlichkeit preis
Er wird jetzt wohl oder übel die Gründe für die Verheimlichung
angeben müſſen Wie übrigens die Königsberger konſervative
Preſſe die für das Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen und
noch manches andere außerordentlich wichtige Angelegenheit be
handelt davon möge hier ein Pröbchen folgen Es heißt in dem

Organ
edizin definirt die Fallſucht Epilepſie BöſesWie e Vſe Ehe a zacer anbſit Haut mal

als eine chroniſche Krankheit des Nervenſyſteis Neurofe die
in ihrer ansgeprägten Form aus öfter wiederkehrenden wehr
oder weniger heftigen und mit gän z lichem Erlöſchen

des Bewu h n re drch freie Zwiſchenräume von verſchiedePaher a von e etrennt werden Die Syn tom e
treffen durchaus zu um bei den kinderkranken Jüngi den Herren Direktor Dr Dullo und
liugenDr Krieger einen ernſten Fall von epilepsäs politicazu tonſtatiken Möchten die Anfälle nicht zu oſt wiederkehren



Das muß man im Jntereſſe Königsbergs ucen n daß die
Kurkoſten dieſer Fallfucht wird zu zahlen haben an wird
nämlich Herrn Dullo wiederwählen Uebrigens ſcheint
als ob dieſe Epilepſie mit all ihren Begleiterſcheinungen do
das vornehmſte Uebel iſt an dem der unentwegte Freiſinn
überall langſam aber ſicher zu Grunde geht Wir ſind in
Ferro in mancher Beziehung um einige Jahrzehnte
a darum zeigt ſich der Todtverfallene hier noch lebens
räftiger als anderwärts Die jetzt ſo akut gewordene Fall

ſucht iſt ein erfreuliches Symptom daß es mit ihm auch hier
ſchlechter wird

Anſtändige Menſchen werden über ſolche Auslaſſungen nur
Abſcheu empfinden

Aus dem Großherzogthum Sachſen Weimar wird der
Nat Ztg geſchrieben

Das freiſinnig ſozialdemokratiſche Landtags
Wahlkartell iſt jetzt ſo weit erkennbar daß der Freiſinn
für zwölf die Sozialdemokratie für vier Wahlkreiſe je ihre
Kandidaten auſſtellen und mit gegenſeitiger Unterſtützung
durchzubringen ſuchen Von den 23 Wahlkreiſen die den all
gemeinen Wahlen vorbehalten ſind hätten ſonach die beiden
genannten Parteien für ſich nicht weniger als 16 in Anſpruch

enommen Nun iſt zwar nicht anzunehmen daß die Wahlen
durchweg beſtätigen was die verbündeten Parteien erſtreben
immerhin aber muß damit gerechnet werden daß die entfaltete
Rührigkeit auch ihre Früchte zeitigt Hiermit aber wird ſchon
klar genug bekundet daß die Vertretung des weimariſchen
Landes ein weſentlich anderes Ausſehen erhalten dürſte als
wir es ſeit einem halben Jahrhundert erlebt haben Und
woher kommt das Jm allgemeinen aus der Thatſache daß
die gemäßigten die ausgleichenden Elemente immer
mehr nach links und nach rechts zurückgedrängt
ſind Die Zeiten der Watzdorf Stichling und Groß ſind
vorüber Auch dieſen Männern an der Spitze unſerer Staats
verwaltung hat es mitunter an einer ſcharfen Oppoſition nicht
gefehlt doch waren ſie die Führer der Volksvertretung welche
eine maßvoll geſinnte Mehrheit um ſich zu ſammein wußten
und die äußerſten Gegenſätze nicht zu entſcheidendem Gewicht
gelangen ließen Es hatte in einem halben Menſchen
alter der mild verſöhnende Charakter unſerer Staats
verwaltung ſich ſolche Geltung errungen daß ſogar
der eine ſozialdemokratiſche Abgeordnete von Apolda
in anerkannt ſachlicher Haltung an den Landtagsarbeiten ſich
betheiligte Wenn aber zur Zeit die verantwortliche
Leitung des Jnnern und des Kultus in agrariſcher und
entſchieden konſervativer Richtung ſich bewegt ſo
iſt auch an ein Zuſammenfaſſen der gemäßigt liberalen und
gemäßigt konſervativen Wähler kaum zu denken und ſo eine
erfolgreiche Bekämpfung der äußerſten Linken ſehr erſchwert
Ein liberaler Zug iſt der thüringiſchen Be
völkerung immer zu eigen geblieben und wohl bewährt
hat es ſich dieſen Zug in Geſetzgebung und Verwaltung zur
Geltung zu bringen Soll dieſe Erfahrung nicht mehr maß
gebend ſein ſo wird der Gewinn nicht der äußerſten Rechte
zu gute kommen es wird an die Stelle friedlichen Schaffens
und ausgleichenden Waltens ein ſchroffer Kampf einziehen aufdem Ulaſſiſchen Boden von Jlm Athen

Eine ſozialdemokratiſche Mehrheit kann mög
licherweiſe das Ergebniß der Gothaiſchen Landtags
wahlen ſein Die Sozialdemokraten haben bei den Wahl
männerwahlen für den Landtag durch Behauptung der Stadt
Ohrdruf fünf Mandate ſicher Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß ſie die Mehrheit im Landtage bekommen da ſie von den
noch ausſtehenden Wahlbezirken bis jetzt Waltershanſen Gera
Gräfenroda Jchlershauſen Molsdorf inne hatten Auch Ruhla
iſt ſehr gefährdet Bisher ſaßen ſieben ſozialdemokratiſche Ab

geordnete im Landtag Entſchieden ſind von den 19 Wahlkreiſen
des Herzogthums bis jetzt 12 davon 7 national und 5 ſozial
demokratiſch

Wenig ſchmeichelhaft für das deutſche Volk iſt ein Brief des
früheren franzöſiſchen Marineminiſters Herrn Lockroy an den
Temps in welchem es heißt daß das deutſche Volk mit

dem Stock des alten Fritz gezwungen würde der Re
gierung zu folgen Man träume von der Vorherrſchaft
Deutſchlands über die Welt das ganze Volk theile dieſen Traum
Das Jnſtrument dieſer Vorherrſchaft ſei die Flotte Herr von
Tirpitz wird gerühmt weil er die Mitglieder des Parlaments
einſchwenken laſſe wie ſeine Unteroffiziere Letzthin befahl er
den Bau eines Panzerſchiffes ohne vorher das Parlament zu
benachrichtigen Als er darüber befragt würde beſchränkte er
ſich darauf zu antworten daß nach der Lage des Marktes derBan jetzt am billigſten zu ſtehen gekommen wäre Das letztere

Geſchichtchen iſt ebenſo eine freie Erſindung wie der Welt
herrſchaftstraum des ganzen deutſchen Volkes Herr Lockroy

ſcheint ein ſchlechter Beobachter zu ſein

Volkswirthſchaftliches

Um der Kohlennoth abzuhelfen iſt eine neue Kapitals
genoſſenſchaft in der Gründung begriſfen welche Torf
moor Verwerthung im Großen in die Hand nehmen und
auch der Produktion von Torſbriketts ihre ganze Aufmerkſamkeit
ſchenken will Jm Jntereſſe der Torfgegenden welche theilweiſe
recht arm ſind iſt das nur zu wünſchen

Schule und Kirche

Herr v Miquel fühlt wieder einmal das Bedürfniß ſich
in den ſeiner Beeinfluſſung unterſtehenden Berl Pol Nachr ein
Loblied ſingen zu laſſen über das was er in den letzten Jahren
für das Schulweſen gethan hat Das offiziöſe Organ ſchreibt
nämlich

Dafür in wie hohem Maße die reiche Ausſtattung der
Extraordinarien des preußiſchen Staatshaushaltes in den
letzten Jahren die Befriedigung von lange empfundenen Kultur
bedürfniſſen geſtattet liefert der Etat der Elementarſchul
verwaltung und zwar in dem Kapitel der Beihilfen für
Volksſchulbanten ein ſchlagendes Beiſpiel Unter dem
Unterrichtsminiſter von Goßler war der Geſammtbedarf zur
Ausführung der zur Herſtellung befriedigender Zuſtände er
forderlichen Schulnenbauten auf im ganzen 20 Mill M er
mittelt und die Bereitſtellung außerordentlicher Mittel in dieſer
Höhe bei dem Landtage beantragt worden Es wurde aber
damals nur die Summe von 4 Mill M der Schulverwallung
zur Verfügung geſtellt Bereits ſeit 1896/97 iſt es möglich
geworden regelmäßig zu dem im Ordinarium des Kultusetats
ausgebrachten Fonds zu Beihilfen für Volksſchulbauten extra
ordinäre Zuſchüſſe flüſſig zu machen Von den 10,400,000
welche in den Jabren 1896 bis 1899 an einmaligen Ausgaben
für Volksſchulzwecke in die Etats eingeſtellt ſind entfällt der
größere Theil auf ſolche Verſtärkungen des Fonds zu Beihilfen
für Volksſchulbauten und im laufenden Jahre hat eine ſolche
Verſtärkung des Fonds um volle 3 Millionen Mark ſtatt
gefunden Für das Jahr 1901 ſteht eine ungleich höhere ein
malige Dotation in Ausſicht vorausſichtlich wird der in dieſem
einen Jahre zur Bewilligung geſtellte Zuſchuß zu dem Fonds
den Gelammtbetrag der Zuſchüſſe ſeit 1896 und auch den Be
trag von 10 Millionen Mark welchen der Unterrichts
miniſtec in der letzten Tagung des Landtages in Ausſicht
ſtellte noch überſteigen Es wird alsdann aus laufenden
Mitteln des Etats beträchtlich mehr für Volksſchulnenbauten
bereit geſtellt ſein als der unter dem Miniſterium Goßler für
dieſen Zweck ermittelte Geſammtbedarf der durch Jnanſpruch
nahme des Staatskredits flüſſig zu machen war betrug

Au ſich iſt es gewiß mit Genugthuung zu begrüßen daß der
Finanzgewaltige des preußiſchen Staates jetzt daran geht den

Kulturaufgaben mehr Förderung als bisher angedeihen zu laſſen
Was Herr Miquel jetzt thut hätte aber eigentlich längſt ſchon
gethan ſein müſſen und es iſt im Grunde genommen doch mehr
Zwang als eigener Trieb der ihn jetzt dazu führt die Noth
ſtände die ſeit Jahren beſtehen allmälig zu beſeitigen Eine
recht ſchlechte Jlluſtration zu der großen Fürſorge für das
Volksſchulweſen iſt es übrigens auch daß der Unterſtützungs
fonds für die Wittwen und Waiſen der vor dem 1 April
geſtorbenen Lehrer auf die das neue Reliktengeſetz keine An
wendung findet ganze 150,000 M beträgt und infolgedeſſen im
September im Regierungsbezirk Potsdam zahlreiche Wittwen
dieſer Art ein Schreiben erhielten welches die Geſuche um Er
höhung von Wittwenpenſionen ablehnte weil ſie wegen der der

ſichtigung zur Zeit nicht finden könne
ſchönes Feld auf dem die Fürſorge des Herrn Miquel ſich
bethätigen könnte

8 Die eigenthümliche Haltung der altenburgiſchen und
weimariſchen Regierungen zu den wiſſenſchaftlichen Fort
bildungskurſen der Volksſchullehrer hat überall eine
einhellige Verurthellung erfahren Daß man in erſter Linie den
jungen unſtändigen Lehrern die Theilnahme verbot deutet darauf
hin daß man ſich bewußt iſt daß es eigentlich vom Rechts
ſtandpunkte aus nicht zu begründen iſt jemand in ſeinem
Bildungsbeſtreben hemmen zu können Eine derartige Behand
lung des Lehrerſtandes in Zeiten eines ſo ſtarken Lehrer
m a ngels dürfte wohl kein beſonderes Zugmittel zur Füllung
der Semingre ſein Alle ſolche kleinlichen Plackereien und Chikanen
helfen nur die ſchon vorhandene Mißſtimmung zu vergrößern
und die Landflucht der Lehrer zu beſchleunigen Man ſollte ſich
freuen daß die Lehrer trotz ihrer oft ſehr beſcheidenen Gehälter
ſolche Summen für ideale Beſtrebungen aufwenden die doch in
erſter Linie dem Staate zu gute kommen Das Beſtreben alle
Volksſchichten auf eine höhere Stufe der Bildung zu bringen
iſt ja ein Theil des ſozialen Programms unſerer Regierungen
Namhafte Summen ſtellt man den verſchiedenen Korporationen
zur Verfügung ja man wendet ſogar Zwang an und benutzt die
Geſetzgebung um Widerwilligen die Fortbildung aufzunötbigen
Nichts aber von dieſen Plänen der Regierungen iſt in den Maß
nahmen gegen die Lehrer zu entdecken Kann man ſolche Wider
ſprüche verſtehen Jſt der Jdealismus in der Gegenwart ſo
weit verbreitet daß man ihn in den Kreiſen der Lehrer dämpfen
muß Die Lehrerſchaft befindet ſich im Einklange mit dem
Geiſte und den Forderungen der Zeit wenn ſie laut und ent
ſchieden Vertiefung der Berufsbildung fordert Die Volksbildung
heben und die Lehrerbildung zurückſchrauben heißt doch Pferde
vor und hinter den Wagen ſpannen Wenn der altenburgiſche
Staatsminiſter v Helldorf vor Jahresfriſt einmal ſagte Die
Lehrer werden durch den Beſuch der Hochſchulkurſe ihrem eigent
lichen Berufe entzogen, ſo iſt das eine Aeußerung miniſterieller
Weisheit für die vielen Leuten das Verſtändniß abgeht

Das weimagariſche Kultusminiſterium hat neuer
dings die Geiſtl ichen und Lehrer des Großherzogthums
eindringlich gewarnt ſich an der politiſchen Agitation des
nationalſozialen Pfarrers Naumann in irgend einer Weiſe zu
betheiligen Naumann hat bekanntlich dazu aufgefordert bei den
Landtagswahlen die Sozialdemokraten zu unterſtützen

Parteingchrichten

Die astiſemitiſche Gruppe des Abg Liebermann
v Sonnenberg hat ſich als neue deutſch ſoziale Partei
konſtituirt Nach der Deutſch Tagesztg gehören der Leitung
der neuen deutſch ſozialen Partei an Jacobſen Hamburg
Fiſcher Braunſchweig Graf Reventlow Wulfshagen und Pr

WinterſteinKaſſel Vorſitzender iſt Abg v Liebermann ſein
Stellvertreter Müller Schriſtführer und Kaſſenwart Abg Raab
Stellvertreter Rechtsanwalt Jacobſen Hamburg

Soziale Angelegenheiten

Seit Mai dieſes Jahres nimmt die Verſchlechterunauf dem Arbeitsmarkte langſam aber ſicher fortſchreitend
zu An den Arbeitsnachweiſen ſteigert ſich der Zudrang der
Arbeitſuchenden nicht nur der Bedarf an Arbeitskräften nimmt
ab ſondern auch die Zahl der bisher Beſchäftigten Eine
Zuſammenſtellung der Berliner Halbmonatsſchrift Der
Arbeitsmarkt über die Bewegung an den Arbeitsnach
weiſen und die Veränderungen in der Mitgliederzahl der
Krankenkaſſen ſoweit ſie an die Berichterſtattung der genannten
Zeitſchrift angeſchloſſen ſind bringt die zunehmende Verſchlechte
rung des Arbeitsmarktes in folgender Tabelle deutlich zum Aus
druck Es kamen nämlich an den Arbeitsnachweiſen auf je 100
offene Stellen im Monat

1899 1900
März 87,7 94,8April 99,0 96,7Mai 101,3 101,2Juni 93,0 103,4Juli 100,5 111,2Augnſt 94,1 107,3

Gleichzeitig iſt aber auch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
zurückgegangen Noch im Mai fand eine kleine Zungahme ſtatt
Dagegen betrug gegen den Vormonat die Abnahme im Juni 0,6
im Juli 1,4 und im Auguſt 0,05 Proz Steigendes
Angebot von Arbeitskräften Abnahme des Be
ſchäftigungsgrades gehen Hand in Hand und ſchaffen eine
Konſtellation unter der ein Winter mit hoher Arbeits
loſenziffer zu erwarten iſt

e

Ausland
Die Wirren in China

Die Ernennung von Friedensunterhändlern ſeitens der
chineſiſchen Regierung ſowie die Thatſache daß die Unter
handlungen durch die Konferenz Li Hung Tſchangs
mit dem neuen deutſchen Geſandten Mumm von
Schwarzenſtein im Grunde genommen bereits begannen
ſcheinen bei denjenigen Kreiſen die hinſichtlich der

Ränmung Pekings
bislang dem Vorſchlag Rußlands znuneigten einen Wechſel der
Anſchauungen im Gefolge haben zu ſollen So ſchreibt bei
ſpielsweiſe das pariſer Journal des Débats Die haupt
ſächliche Rechtfertigung des Ränmungsvorſchlages war die An
nahme die Chineſen würden vor der Entfernung der fremden
Truppen in Peking nicht verhandein Dieſe Annahme
wurde hinfällig durch die Thatſache daß der Kaiſer von
China Unterhändler ernannte Unter ſolchen Umſtänden wäre
die Räumung um ſo weniger nothwendig als neue

wenn die internationalen Truppen in der Nähe des neuen
Aufſtandsherdes blieben Was ſpeziell Rußland und
Frankreich anbetrifft ſo könnten dieſelben um ſo leichter auf
die Jdee der ſofortigen Räumung verzichten als ein ſolcher
Verzicht unmöglich als eine diplomatiſche Schlappe ausgelegt
werden könnte Es macht ſich alſo in Paris die Oppoſition
gegen den Vorſchlag Rußlands Peking zu ränmen von neuem
gellend Auch Amerika nimmt dieſem Vorfchlage gegenüber
neuerdings wieder eine ſehr zweideutige Haltung an Man
depeſchirt nämlich aus Waſhington Gutem Vernehmennach wird in der Antwort der Seveinigten Stagten auf den

u

Regierung zur Verfügung ſtehenden geringen Mitteln Berück
Hier wäre ein

Unruhen in Paotingfu ausgebrochen ſind ſo daß es klug wäre

Vorſchlag Rußlands bezüglich der Räuwegs die Verſicherung ertheilt bat Tinge keineg

niſchen Truppen ſofort nach dem Rüch
Ruſſen die Stadt räumen würden Die Hèuge der
der Lage würde einfach von dem Staatsdepartement de ilung

General Chaffee übergehen welcher mit den übrigen auf den
babern über die Einzelheiten des Rückzuges der amie gre
Truppen zu berathen haben würde rikaniſchen

Der Rückzug der Ruſſen aus Peking
gegen den wegen der zweifelhaften Politik die Rudings in Oſtaſien eingeſchlagen hat kaum etwas an tun
iſt zumal die übrigen Mächte ſtark genug ſind men
Chineſen Schach bieten zu können falls ſie wieder triee e
Gelüſte bekommen ſollten hat inzwiſchen begonnen Seriſche
Regimenter ſind bereits zurückgezogen drei marſchi f
nach der Mandſchurei von wo ſchlechte Nachrichten eingetroffen
ſind Die in Peking anweſenden Ruſſen ſind jetzt noch 80
Mann ſtark die geſammte fremde Garniſon zählt 70,000 Man
von denen 22 000 Japaner ſind Der japaniſche Geſandte
für die Zurückziehung von 15,000 Japanern die aber v
Japan in Reſerve zu halten wären Auf kleine Truppen
körper wurden zwiſchen Tungtachan und Heiang hoheien W
engliſche und amerikaniſche Truppen ſtehen verſchiedene An
griffe gemacht wobei viele Boxer gefallen ſind

1500 Mann deutſcher Truppen mit einer Feldbatter
unter Führung des Generals v Höpfner marſchirten an
10 d M von Peking in ſüdlicher Richtung ab wo Boxer ver
ſammelt ſein ſollen

Prinz Tſching
der erſte der Friedensunterhändler iſt am 4 September in
Peking eingezogen Er war begleitet von einer Escorte
britiſcher und japaniſcher Kavallerie und verbrachte die Nacht
in ſeinem Palais Prinz Tſching erklärte er glaube alles
würde in nächſter Zeit befriedigend beigelegt werden
die Behandlung Pekings durch die Mächte ſei unnöthig
grauſam geweſen beſonders betreffs des Privateigenthums
Er ſet jedoch dankbar daß die heilige Stadt bewahrt geblieben
Er ſei mit voller Autorität vom Kaiſer gekommen durch jedes
nothwendige Opfer Frieden zu erlangen doch ſei er ſicher die
Mächte würden generös genug ſein nichts die Würde Chinas
Verletzendes oder gar chineſiſches Gebiet zu verlangen Er
hoffe in Monatsfriſt das Volk bei der Ernte und dem Wieder
aufbau ſeiner Heimſtätten zu ſehen Dem chineſiſchen Handel
ſei ein ſchwerer Schlag verſetzt doch halte er den Verluſt der
See nicht für unerſetzlich denn eine noch prächtigere könne
erſtehen

Die franzöſiſche Regierung hat berechnet daß die Koſten
der chineſiſchen Expedition falls die Truppen bis
Ende dieſes Jahres in China bleiben müßten an 70 Millionen
betragen würden und daß ſie deshalb genöthigt wäre außer
den bereits vom Parlament und vom Staatsrath bewilligten
Krediten noch 20 Millionen zu verlangen Es ſei wahrſchein
lich daß Frankreich gleich den anderen Mächten außer einer
Entſchädigung für die den franzöſiſchen Staatsangehörigen zu
gefügten Verluſte auch noch eine Kriegsentſchädigung von Ching
verlangen werde

Rußland und die Mandſchnurei
Das Kavallerie Detachement des Generals Krgishanowski

nahm die zwiſchen Ninguta und Girin gelegene Stadt Omoſo
am 7 d Mts nach einem unbedeutenden Geplänkel be
Santſchahou ohne Verluſt ein und erbeutete 4 Geſchütze
Omoſo wurde beſetzt von Ninguta wurden Verſtärkungen
von Jnfanterie und Artillerie nach Omoſo geſendet General
Rennenkampf rückte am 6 September mit Kavallerie von
Tſitſikar gegen Süden vor General Orlow marſchirte zur
Unterſtützung deſſelben mit Koſaken und Jnfanterie in der
ſelben Richtung und kam am 9 September in Zanguandi
zwei Märſche von Tſitſikar an Jn Tſitſikar wurde eine Be
ſatzung zurückgelaſſen Der Gouverneur geht auf alle Be
dingungen Rußlands ein Der Proviant wird in Tſitſibar
gekauft die Bevölkerung zieht ruſſiſches Papiergeld dem
chineſiſchen vor Ueberall herrſcht gutes Einvernehmen Jn
Fuljarda baten die Mongolen hinter Chailar ziehen zu
dürfen was General Orlow erlaubte Eine Gardebatterie
wird auf dem Sungari nach Charbin befördert und gegen
Girin dirigirt

Aus Kanton
überbringt der deutſche Kreuzer Buſſard der in Hong
kong eingetroffen iſt die Nachricht daß die rohen Elemente
der Bevölkerung immer feindſeliger gegen die Fremden werden
Sonſt iſt in der Stadt alles ruhig Sechs fremde Kanonen
boote liegen vor der Vorſtadt Scha mien Von einer Thätigkeit
in den Boccag Forts iſt nichts zu ſehen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die portugieſiſche Regierung richtete an den Goubver

neur von Mozambique ein Telegramm in welchem ſie die
Abreiſe Krüger s aus Lourengo Marquez nach
Europa geſtattet und zugleich die Weiſung ertheilt daß
der Gouverneur ſich verſichere daß Krüger dieſes Reiſeziel
einhalte der Gonverneur ſolle alle Vorſichtsmaßregeln für die
Sicherheit und ehrerbietige Behandlung Krüger s bis zu deſſen
Einſchiffung treffen Hiernach iſt alſo kaum daran zu zweifeln
daß die portugieſiſche Regierung Krüger nach Europa reiſen
laſſen wird Damit fallen die Senſationsnachrichten engliſcher
Blätter über die Gefangenſetzung Krüger s in Lourenço
Marquez in nichts zuſammen Krüger kann ſomit die
Delagoabai ſeewärts verlaſſen aber er würde das allerdings
auf ſein eigenes Riſiko hin thun denn die Gefahr liegt nahe
daß ein engliſches Kriegsſchiff auf den Dampfer der Paul
Krüger über den Ocean führen wollte Jagd macht gleich
viel welche Flagge er führt denn wir beſorgen daß die v
länder die neutrale Flagge nicht als Deckung für die
Ladung anſehen werden

Uebrigens haben britiſche Mordbuben in Lourenee
Marquez ein Attentat auf den Präſidenten Früger
verſucht Am Donnerstag abend wurden in wen
Marquez 5 Perſonen verhaftet die augeſchnuldigt werden 35
verſchworen zu haben um Pott s Haus in die Luft zu rer

Drei ihnen wurden heute en die beiden anderen
welche Engländer ſind in Haft behalten 4Die letzten Nachrichten en Kriegsſchauplatze tet nur
ungünſtig für die Buren Daß General Freuch Barkekigt
beſetzt dort 100 Gefangene und große Beute gemach außer
haben wir bereits gemeldet Durch den Verluſt der

ich günſti renordentlich günſtig gelegenen Stadt Barberton haben W 3 e
auch ſüdlich der Eiſenbahn ihren Stützpunkt verloren von
nördlich befindlichen Abtheilungen durch die Einnahme
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und die Beſetzung des Spitzkops Das Centrum
tiſchen Armee iſt bei ſeinem langſamen Vormarſch längs

der bri ba n bis Kaapſchehoop gekommen das es nach einem
der Eiſe bereits wiedergegebenen Telegramm von dort am 14

uns hat Steijn heißt es darin Hat ſich mit ſeinen
zehn Geſchützen nach Hektorsſpruit zurückgezogen

ſäamm zhlich befindet ſich alſo der Präſident des Oran eFrei
Bern bei der Truppe die PoleCarew gegenüber kämpft Am
ſtaates x PoleCarew bis Goodwan gekommen Sein Marſch
13 was enge Thal das die Eiſenbahn durchläuft wurde

r keinen Flintenſchuß gehindert Die Buren hielten in be
ticher Anzahl eine ſtarke Stellung ſüdlich von Goodwanträd die dieſen Ort beberrſchte gaben ſie aber auf als ſie

veſen daß Hutton ihre Nückzugslinie bedrohte und zogen ſich
mer ipſchehöop zurück Sie hatten die Eiſenbahn nur wenig
ar dagegen die Brücke bei Goodwan geſprengt
7 im Freiſtgate haben die Buren einen neuen ſchweren

lag erlitten

denburg

Macdonald fing am 10 d M zwiſchen
Winburg und dem Vetfluſſe eine Streitmacht von 700

s 800 Buren mit drei Kanonen ab und erbeutete
t Wagen 270 Zugochſen ſowie 65,000 Patronen und eine

oße Menge Vorräthe Die Buren ſteckten drei andere Wagen
Brand um deren Wegnahme zu verhindern

m zeigt es ſich denn daß der Widerſtand der Buren
gherall im Zuſammenbrechen iſt Es iſt nutzlos noch weiter
5 zämpfen und vom Standpunkte der Menſchlichkeit muß
wünſcht werden daß die Buren den weiteren zweckloſen
Dwerſtand jetzt einſtellen Ebenſo wünſchenswerth wäre es
wenn England den Bnren dieſen Schritt durch einiges Entgegen
rommen erleichterte Vielleicht wenn die Engländer in einigen
Punkten eine Milderung eintreten laſſen wenn ſie beſonders
darauf verzichten die Kriegsgefangenen aus Afrika zu ver
chicken daß dann die bittere Pille der Waffenſtreckung mit
weniger Abneigung hinuntergeſchluckt wird Wenn man einer
Meldung des Standard aus Kapſtadt glauben darf iſt eine
noch weitergehende Milde ſeitens der engliſchen Regierung zu
erwarten Danach verlautet aus guter Quelle die Reichs
regierung beabſichtige demnächſt zu erklären daß in Süd
afrika wieder Friedenszuſtand ſei und in einer Pro
klamation die Buren aufzufordern innerhalb einer gewiſſen

Friſt die Waffen niederzulegen widrigenfalls ſie als
vogelfrei behandelt würden Einen ſolchen letzten
Verſuch müßte man aufrichtig begrüßen nicht nur
weil er den alten menſchenfreundlichen Traditionen Groß
britanniens entſprechen ſondern auch weil er vermuthlich im
gegenwärtigen Stadium nicht vergeblich ſein würde Die Buren
haben alles gethan was ſie zur Vertheidigung ihres Vater
iandes thun konnten Sie haben 11 Monate lang mit einem
Gegner gerungen der ihnen in jeder Beziehung weit überlegen
war in Bezug auf die Kopfzahl auf die militäriſchen Ein
richtungen und Erfahrungen auf die materiellen Hilfsmittel
Sie ſind alſo mit Ehren unterlegen Niemand zweifelt daran
daß ſie auch jetzt noch nach Auflöſung ihrer Heere in einzelnen
Guerillabanden den Kampf noch weiter fortſpinnen und die
Engländer empfindlich ſchädigen könnten Aber dieſen Kämpfen
würde ein großer ethiſcher Zweck fehlen denn es könnte nur
darauf abzielen dem Eroberer das Leben noch eine Weile
ſauer zu machen Daß aber ein ſo geringfügiges Ziel ſo
viel Opfer an Menſchenleben und Kulturerrungenſchaften
nicht werth iſt dürften auch viele der unverſöhnlichſten Buren
einſehen

Die Niederländiſche Eiſenbahn iſt offiziell von den
britiſchen Militärbehörden übernommen worden

Dänemark
Die vom Folkething im Frühjahr gewählte Kommiſſion welche

die Aufgabe hat eine dürchführbare Steuerreform aus
zuarbeiten ſchloß am Sonnabend ihre Arbeiten Zwiſchen
ſämmtlichen Mitgliedern der Kommiſſion mit Ausnahme der
Sozialdemokraten wurde über nachſtehende Punkte Einigung
erzielt Einführung einer Einkommen und Vermögens
ſteuer Ueberſührung eines Theiles der bisherigen Staats
ſteuern an die Gemeinden Ablöſung des noch beſtehenden
Zehnten und Regelung der Gemeindeſtenern Die Kommiſſion
einigte ſich ferner dahin die Zoll und Branntwetnſteuerfragen
nicht zu erörtern

Jn Kopenhagen fam es am Sonnabend zu einem kleinen
Krawall Vor einer Maſchinenfabrik in welcher ein Ausſtand
ausgebrochen iſt hatte ſich abends eine große Menſchenmenge
angeſommelt um die trotz des Ausſtandes arbeitenden Former
zu erwarten Jnfolge der Verhaftung eines Betrunkenen nahm

Nach Beendigung unſeres Erweiterungsbaues und Hinzunahme

ZA R G eine dauernde

dann die Menge gegen die Polizei eine bedrohliche Haltung an
teinen drei Polizeibeamte wurden

ſten herbei
gen vor

r Nachdem Verſtärkungsmannſ

erle eaoper worden waren wurden ſechs Verha
genommen

Frankreich
Mit dem Feſteſſen des Pariſer Gemeinderathes welches

dem offiziellen Bankett der Regierung demonſtrativ entgegen
geſtellt werden ſoll ſieht es täglich r aus man glaubt
daß kaum 500 Theilnehmer zuſammengebracht werden Man
verſichert in Paris daß die fremden Bürgermeiſter welche bereits
die Einladung des Pariſer Gemeinderathes angenommen haben
dieſe jetzt wieder ablehnen werden Präſident Loubet wird die
an ihn ergangene Einladung ablehnen

Großbritannien und Jrland
Die Auflöſung des engliſchen Unterhauſes wird

wie die Weſtm Gaz aus Hofkreiſen erfahren haben will in
einem morgen ſtattfindenden Kabinetsrath unter Vorſitz der
Königin beſchloſſen werden Daily Telegr erwartet die Ver
öffentlichung des Auflöſungserlaſſes für den 25 September Jn
allen Theilen des Landes werden die Neuwahlen bereits eifrig
vorbereitet Mr John Morley der Führer der Altliberalen
iſt an einer Kehlkopfkrankheit erkrankt die ihn am Sprechen
hindert Er hat von ſeinem Geſundheitszuſtand ſeinen Wählern
Mittheilung gemacht und ihnen freigeſtellt eine andere Wahl zu
treffen Es wurde daraufhin ſofort eine liberale Verſammlung
in Arbroath abgehalten die ihr Bedauern über den Geſund
heitszuſtand ihres Abgeordneten ausdrückte und beſchloß ihn
von neuem zu wählen Auch die Wiederwahl Sir William

arcourt s gilt als wahrſcheinlich wiewohl er angeſichts des
Anwachſens der imperialiſtiſchen Strömung innerhalb der
liberalen Partei ſchwanken ſoll ob er ſich weiter am politiſchen
Leben bethbeiligen ſolle Angeſichts des bevorſtehenden Endes
des ſüdafrikaniſchen Krieges haben die Liberalen ſich
jetzt übrigens in aller Form mit dem Burenkriege einverſtanden
erklärt Jn Ladybank ſprach am Sonnabend in der liberalen
Vereinigung Asquith im Namen der Mehrzahl der Führer der
liberalen Partei und erklärte die Annektirung der ſüdafrikani
ſchen Republiken ſei unwiderrnflich Dieſelben müßten und
würden endgiltig dem Reiche einverleibt werden Der
Krieg habe England die Augen geöffnet hinſichtlich der Gefahr
in welcher es geſchwebt habe Südafrika zu verlieren

Jtalien
General Baldiſſera überreichte am Sonnabend dem

Präſidenten Loubet in Rambouillet ein Schreiben des
Königs Viktor Emanuel III in welchem dieſer ſeineThronbeſteigung anzeigt Baldiſſera brachte zugleich die Gefühle
der hohen Achtung des Königs für den Präſidenten zum Aus
druck Er verſicherte ihm es ſei die feſte Abſicht des Königs
die guten Beziehnngen zwiſchen den beiden Ländern
zu immer berzlicheren zu geſtalten Loubet erſuchte in
ſeiner Anwort dem König den Ausdruck ſeiner Verehrung zu
übermitteln und ihm zu verſichern daß er den lebhaften Wunſch
hege es möchten die freundſchaftlichen Beziehungen beider
Nationen immer innigere werden Da König Viktor Emanuel
bisher je de Sympathiekundgebung für den Dreib und ängſtlich
vermieden hat ſo müſſen die obigen Aeußerungen als etwas
wer als ein bloßer Austauſch von Höflichkeiten angeſehen
werden

Eine Politik der Sammlung, den inneren Schwierig
keiten gegenüberſtehen ſchlägt der Deputirte Sonnino vor Unter
dem Titel Quid agendum veröffentlicht er in der Nuova
Antologia einen Artikel in welchem er der Regierung räth ſie
ſolle im Jntereſſe des Landes die parlamentariſchen Parteien
und Gruppen erſuchen untereinander einen Gottesfrieden abzu
ſchließen damit die von jedermann als nothwendig exkannten
Reformen auf adminiſtrativem ſoziglem und
finanziellem Gebiete erwogen und ins Leben gerufen
werden könnten Die Konſtitutionellen dürften ſich angeſichts
der Beſtrebungen der extremen Parteien und der unvermindert
feindlichen Politik des Vatikans nicht in zwei verſchieden
organiſirte Parteien theilen die einander in der Regierung ab
löſen Sonſt werde jede dieſer beiden Parteien das Opfer der
ihr zunächſt ſtehenden extremen Partei nämlich die Linke das
Opfer der Umſtürzler und die Rechte das der Klerikalen Der
Artikel ſchließt mit einem Appell an das Parlament objektive
und poſitive Reformarbeit zu thun ſtatt Miniſterien zu ſchaffen
abzuſchaffen und wieder einzuſetzen

Der Corriere meldet aus Madrid daß die Verlobung
des Herzogs der Abruzzen mit der Prinzeſſin Maria
von Aſturien der älteren Schweſter des Königs Alfonſo
bevorſtehe

Nordamerika
Der große Ausſtand im Anthracitkohlengebiet hat

am Sonnabend begonnen die Zahl der Ausſtändigen konnte
jedoch noch nicht feſtgeſtellt werden Die Gruben ſind mit
Stacheldraht umzäunt und es ſind von den Grubenbeſitzern
Detektivs angeſtellt

Kleine Notizen
Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß die konſtitutionellen

Garantien in Madrid wieder herzuſtellen Fürſt Ferdinand
von Bulgarien hat am Sonnabend dem ungariſchen Miniſter
präſidenten v Szell und dem Ackerbau Miniſter Daranyi in
Budapeſt einen Beſuch abgeſtaltet Sonnabend abend trat er
die Reiſe nach Sofia an Der General Superintendent
von Livland Hollmann iſt am Sonntag in Walk geſtorben

Zum Geſandten Serblens in Berlin wurde der bisher mit der
Leitung der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums des Aus
wärtigen betraute Miniſter z D Peter Stejitſch ernannt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 15 September

Aufgeboten Der Arbeiter Reinhold Kroppenſtedt und Emma
Ehrt Böllbergerweg 14 und Hoheſtr Der Bäcker
meiſter Kurt Günther und Martha Kohlmann Glauchaerſtr 62
und Dreyhauptſtr Der wiſſenſchaftl Hilfslehrer Chriſtian
Born und Frieda Kapphahn Halle und Sondershauſen Der
Hausdiener Albert Schulze und Minna Brömme Eisleben und
Ammendorf Der Fleiſcher Otto Uhlemann und Anna Förſter
Merſeburg und Halle Der Landwirth Paul von Koppelow

und Jda Schaaf Moritzzwinger 3 und Mangsfelderſtr 28
Eheſchlieſzungen Der Handarb Ernſt Richter und Marie

Knöchel Schmiedſtr 23 und Schloſſerſtr 15 Der Bäckermeiſter
Hermann Nattermann und Marie Beyer Gr Steinſtr 23 Der
Schneider Guſtav Denzau und Anna Oſterhurg Frieſenſtr
Der Schneidermeiſter Franz Singer und Emilie Heſſe Martin
ſtraße 1 und Mansfelderſtr 58 Der Schriftſetzer Hugo Krone
und Auguſte Schulze Beeſenerſtr 18 und Eichendorffſtr 21

Geboren Dem Handarbeiter Julius Möbes ein Willy
Thorſtr 22 Dem Maler Hermann Wohlgemuth eine Elſa
Thorſtr 49 Dem Reiſenden Fritz Palensky gen Naumann

eine Liesbeth Frauen Klinik Dem Kaufmann Max Graß
meyer ein Max Mangsfelderſtr 29 Dem Fiſcher Paul
Hendel ein Paul Weingärten 36 Dem Maſchinenſchloſſer
Friedrich Maurer eine Anna Taubenſtr 49 Dem Fabrik
arbeiter Fritz Jeſerig eine Luiſe Schützenſtr 20 Dem
Konditor Rudolf Schumann ein Kurt Dorotheenſtr Dem
Hilfsweichenſteller Martin Meckbach eine Gertrud Krauſen
ſtraße Dem Handarbeiter Otto Pallas ein Albert
Lilienſtr 99 Dem Fleiſchermeiſter Otto Kandt eine Elſe
Böllbergerweg

Geſtorben Des Schloſſer Richard Köhlitz Hans 11 Mon
Thomaſiusſtr 16 Der Bahnarbeiter Richard Häußler 25 J
Ktlinik Der Schuhmachermſtr Wilhelm Franke 69 J Meckel

ſtraße Die Wittwe Johanne Boedwig geb Moſenhauer
81 J Krauſenſtr 26 Frieda Hamerski Klinik

Standesagmt Halle 15 September
Aufgeboten Der Obergärtner Wilh Häusler und Anna

Emmer Brehna und Wittekindſtr 15 Der Handarb
Albert Thielicke und Anna Jünemann Gabelsbergerſtr 3
und Ziethenſtr 34

Eheſchliefzungen Der Kgl Geh Kommerzienrath Richard
Riedel und Juliane Eine Advokatenweg 13 Der Fabrikarb
Otto Holland und Marie Stein C Weißenburgſtr 13Der Bierfahrer Franz Fritſche und Bertha Müller Krauſen
ſtraße 22 und Reilſtr 126 Der Kaufmann Walther Boſe
und Anna Büchner Staßfurt und H Viktoriaplatz

Geboren Dem Zimmermann Karl Schüler ein Kurt
Wittekindſtr 31 Dem Schmied Hermann Seupt ein

Paul Hermannſtr 26 Dem Handarbeiter Otto
Behringer eine Anna Klausbergſtr Dem Bahn
arbeiter Wilhelm Schulze eine Gertrud Fritz Reuter
ſtraße 11 Dem Handarbeiter Karl Herrmann eine Emma

Cr Weißenburgſtr 15 Dem Handarbeiter Wilhelm Helmert
Zwillinge Hermann und Marie Tr Trothaerſtr 37 Dem
Weißgerber Reinhold Friedrich eine Margarethe Große
Wallſtr 29 9 Dem Former Hermann Förſter eine Martha

Angerweg
Geſtorben Des Eiſendreher Guſtav Behrens S Alfred

4 T Wettinerplatz

Letzte Nachrichten
Dresden 17 Sept Prinz Albert von Sachſen nahm

geſtern an der Familientafel des Königs theil und fuhr abends
8 Uhr nach ſeinem Quartier in Wolkau bei Noſſen zurück Jn
Wolkau verun glückte der Prinz infolge Durchgehens der
Pferde durch einen Sturz aus dem Wagen derart daß er zehn
Minuten ſpäter um 12 Uhr ſtarb Prinzeſſin Mathilde iſt
heute früh 5 Uhr 20 Min nach Chemnitz gereiſt um dort mit
dem Generalfeldmarſchall Prinzen Georg von Sachſen zu
ſammenzutreffen mit dem ſie ſich nach der Unglücksſtelle
begeben wird Die Leiche des Prinzen Albert wird uagch

resden in das Palais in der Zinzendorfſtraße übergeführt

u h

des II Stockwerkes halten wir außer ferneren Verkaufsräumen und beguemnen Amprobe

Ausstellung säuntlicher ebrauchs Gegentände für Kleine Kinder

als Kiünderwagen Möbel Bettem Wäsche Maleidungsstiſ le u ſ w
zur Verfügung unſerer geehrten Kundſchaft

Durch dieſe Erweiterung ſind wir nicht nur in der Lage den geehrten Herrſchaf
Vortheile zu bieten Um hiervon zu überzeugen veranſtalten wir

von Dienstag den 18 bis Freitag den 21 d Mts
im I Stockwerk eine

ten bei ihren Einkäufen größere Bequemlichkeiten ſondern auch ganz bedeutende

MWusstollung fertiyer lloinor
für Kleine Mäcichenm jeden Alters und junge Damen

w welcher ausſchließlich W eun eiten in enormer Auswahl zu
zum Verkauf gelangen Beſichtigung ohne Kanfzwang gern geſtattet

Geschw Jüdel
ganz außerordentlich niedrigen Preiſen

Halle a S 101 Leipziger Straße 101
Ternsprecher Nr 647

Weiss ren n Wäsche Handleng
Specialität Bazar für Kinder Bedartsartikel
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Geschäſts Verlegung
Blektro mechanische Werkstatt und Installation für Elektrotechnik

Mit heutigem Tage verlegte feh meine

zu Wollen

Meckelstrasse Nr 4
Indem ich für das mir bis jetzt geechenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens danke bitte mich auch in meinen nen eingerſehteten Werkstätten ferner mit Aufträgen veehren

Hochachtungsvoll

P 3 h

a h
Leipziger Str 5 I

in jedem

Allgemeine Elektricitats Ceselschaſ

Ingenieur Bureau Halle a S
Leipziger Str 5 I

liefert Anlagen für

Elektr Beleuchtung und Krattübertragung
Umfange

und empfiehlt sich besonders für

Elelctromotore ma Faus Hnmstallationenm
entsprechend den Vorschriäften des

Kostenanschläge gratis
städtischen Elektricitäts Werkes

Feinste Referenzen

von r 5 0000ö 5 ſrehler Ktadlanleie

unkündhbar bis 1910
zum Course von 99 00 zur Subseription

Wir nehmen Zeichnungen hlerauf entgegen
Kostenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges
Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf o

H F Lehmann Reinhold Steckner

45 Dresdner Stadtanleiße
e Die Zeichnung findet am 19 und 20 September er ſtatt zum

Preiſe von 99 und bin ich beauftragt Anmeldungen koſtenfrei entWegen zu nehmen

D G H kischer VanßGelchäft Se

und vermitteln dieselben

Suhbscription auf
I 5000000 40707 rege Stadtauline

unkündbar bis 19Anmeldungen auf dieſe am 19 und h September a 9900 zur

Zeichnung gelangende Anleihe erbittenbald möglichſt
bei koſtenfreier Ausſührung

Frenkel Poetseh
aul Schauseil Co

D II Apelt Sohn
Prnst Ilaassengier Co

Feichnungen auf die am m Mittwoch und Donnerstag den 19 u cr

J zur Ausgabe gelangende

4 Dresdener Stadt Anleihe
nunkündbar bis 1901 nehme ich zum Kurſe von 99 an

S koſtenfrei entgegen
Die Abnahme der Stücke kann bis zum 10

geſchoben werdenB Be Vanl Geſchä fft
2 Leber 84

alethe

Oktober er hinaus

vAuf I Dresdner Stadta
unverloosbar bis 1910 pupillariſch ſicher e

nehmen wir Zeichnungen zum Kurſe von 99 koſtenfrei entgegenBRankgescheärt d

r e e a500 m gebrauchte Ailenſchenen

für Fabrik und Zaheug,eiſe paſſend haben billig abzugeben
Actienges für Veld und Kleinbahnen Bedarfvormals Orenstein Koppel

Leipzig Packhofſtraße 9W W
Empfehle zum Feſte
prima Ochſen und Kalbfleiſch

ganz beſonders primg
Fette Gänſe Suppenhühner

Enten und Häbuchen
ſowie alle Sorten

r Wurstwaaren rCervelatwurſt per Pfd 1,20
Mortadella 1,20Ansſchnitt 2,00Wiener W friſch à Paar 25

geſÜ Feit à Pfd 60

J MeyersteinLeyer 7
Fabrik feiner Fleiſch und

Wurſtwaaren

Matz Mat Matz
kauft ſtetsH Germer Halle Tborſtraße 38

Für ben Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

v en won vei Julius i v

Pa Sch edi Preißzelbeeren
S Liter 9 1 C Mk 1

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

pr l Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das ſeinste Fabrikat der Neugeit

R VI SöpiE PAlit A

Prachtvolle süsse

Champagnertrauben
in Kistchen und Körben sehr villig

frische Melonen Pfrsiche Tomatenm
nene Teltower Rübehen

fette zarte Matjes neues Weinkraut
diesjährige feinste

Cemüss Gonserven
sind eingetroffen Preise sehr wässig

Prompter Versand

Pottel Broskowski

1,25 Ctr Mk 17 bis Mk 19 offerirtwreitrer

Pſerde Looſe à 1 Mk
Quedlinburger Zieh 4 OktbrHauptgew 1 Equip m 2 Pferd
BVerliner Ziehung 12 Oktober
Hauptgewinn t W v Mk 10,000Geld Fooſe à 3 Akt

Kunlgeberger t d do 13 17 Okt
Hauptgewinn 50,000

Meißner Zieh 20 26 Oktbr
Hauptgew ev Mk 100,000

Porto u Liſte 30 Pf extra
empfiehlt

Ernst Kleinschmidt
Lotterie Geſchäft S

u aS L 12Tuie
gegen Blutſtockung in allen Frauen
leiden Krankenpflegerin VüscherBerlin Fbanſſee ſtraße 111 zweites
Quergebäude 1

Aug Weddyliefert auf
WVost Maschine

Schreibarbeiten und
VervielfältiguangenUnterricht Mk 20 bei Ankauf einer

Maſſchine gratis

Vernickelungs
Anſtalt

Wosef Fittag
Heuriettenſtraße 33

Möbel Etabliſſement

Halle a
Leipziger Str 11 Eing im Laden
e Verkaufsränme befinden ſich

II u I Etage nFpeclalgejthi ſt eompletter
Wohnungs Einrichtungen
v 200 6000 Mk

Salon1hochel Plüſchgarn v an eelſ 130

1 nußb Salon rtichw 60

e

S riontif ch 33
Nu Säin len Tru

meau mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Nikolatſtrane Nr 6G

Mit 3

Wohnzimmer1 Kleiderſekretär mit Muſchel Zß
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 504 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf
1 V und Keilkiſſen1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel v
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Felabahnen

vortheilhafter Bezug direct
aus der Fabrik von
vrthur Koppel

Berlin Neue Frledrichstr 38 40
Kataloge und h ſtehen

g z Verfüg Perſönliche andlung
er Geſchäfte durch mein Reiſenden im

dortigen Gebiet koſtenlos und ohne Ver
pflichtung für die Herren

FM anrräderunter Fabrikpreiſen prima deutſche
a 1 Jahr Garantie verkauft nuren Caſſa fo lange Vorrath reichtWerten unter V V 1004 an Haaſen
ſtein K Vogler G Halle aRestitatſonsfnid
egen Steifheit Lahmheit Uebera anſtrengung e bei Tbieren

Butterpulver
ir Veſchleunigung des PuitensKermehtang der Ausbeute ſensund Käſefarbe u Se
empfiehlt wsBeiblättern und nehalmesdſatt

9
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